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L. R. V. Haward (Großbritannien) gibt einen anschaulich 
mit Beispielen belegten Einblick, in welcher Weise der Psy
chologe mit Wahrscheinlichkeiten des Auftretens von Ver
haltensweisen oder als Experimentalpsychologe zur Aufdek- 
kung von Straftaten beitragen kann (S. 31 ff.).

H. Dettenborn geht auf den lernpsychologischen Aspekt des 
kriminellen Handelns ein. Aus der Ansicht, daß „strafbares 
Handeln, wie alles sozialbezogene Handeln, erlernt ist, daß 
Motivation, Zielbildung und Mittelfindung zur Realisierung 
von Straftaten Ergebnisse von Lernprozessen sind“ (S. 36), 
leitet er wichtige Schlußfolgerungen für die Verhütung und 
Bekämpfung der Kriminalität ab.

2. Kriminalpsychologische Untersuchungen, Methoden und
Ergebnisse

H.-J. Wolf befaßt sich mit dem Problem der Konstruktion 
und der praktischen Anwendung kriminalistischer Standard
versionen. Er weist nach, daß kriminalistische Versionen hel
fen können, Kenntnislücken über kriminalistische Ergebnisse 
zu schließen, und in der sozialistischen Kriminalistik zuneh
mend an Bedeutung gewinnen (S. 56 ff.).

U. Undeutsch beschäftigt sich mit Auswirkungen von Be
fragungen auf die Entwicklung von Aussagen. Er erörtert an
hand zahlreicher Untersuchungen den Zusammenhang zwi
schen Art, Inhalt, Zeitpunkt u. a. m. der Befragung auf die 
Entwicklung von Aussagen und deren Wahrheitsgehalt oder 
Glaubwürdigkeit (S. 66 ff.).

A. Römer wendet sich der praktischen Anwendbarkeit der 
Assoziationsmethode als Hilfsmittel bei der Eingrenzung des 
Verdächtigenkreises besonders in der Phase der Uberprü
fungshandlungen zu (S. 76 ff.).

E. Littmann macht mit Ergebnissen der forensisch-psycholo
gischen Glaubwürdigkeitsbegutachtung sexuell mißbrauchter 
Kinder und Jugendlicher der Jahrgänge seit 1965 bekannt. Die 
Begutachtungen, die neueren Kriterien Rechnung tragen, er
hellen gleichzeitig die Bedeutung der Viktimologie (Lehre 
vom Verbrechensopfer) — einem noch jungen Problemgebiet 
der forensischen Wissenschaften (S. 88 ff.).

3. Kriminalpsychopathologische Untersuchungen bei be
sonderen Deliktgruppen und Tatabläufen

H. U. Jähnig behandelt Möglichkeiten der Mithilfe des Psych
iaters bei der Aufklärung von Sexualdelikten. Beachtung 
verdient u. a. ihr Hinweis, daß sich bei Tätern, deren Aus
sagefähigkeit auf Grund akuter oder chronischer psycho- 
pathologischer Prozesse verändert ist (z. B. bei einer Oligo
phrenie, Tätern mit einer Demenz, Alkoholikern, Taten unter 
Alkoholeinfluß), eine Beratung des forensischen Psychiaters 
zu Fragen der Vernehmung, der Beweiskraft des Geständ
nisses usw. erforderlich macht (S. 136). In einem weiteren 
Beitrag der Autorin wird auf Probleme bei Affekt-Alkohol
straftaten aufmerksam gemacht und die Aussage, daß Alkohol 
nicht in jedem Fall die entscheidende Bedingung dafür sein 
muß, wenn es zu einem bestimmten Zeitpunkt zu einer af
fektiven Entgleisung kommt, auf die Begutachtungspraxis ge
stützt (S. 176 ff.).

M. Ochernal beschreibt Affektentwicklung/Affektdisposi
tion, Tatanalyse, Affektverlauf und Affektgrade unter dem 
Gesichtspunkt des Strafrechts (S. 166 ff.; vgl. auch derselbe 
in NJ 1983, Heft 9, S. 357 ff.).

4. Kriminalpsychologische und -psychopathologische Un
tersuchungen ausgewählter psychischer Krankheiten

Die Beiträge zu dieser Thematik von Autoren verschiedener 
Herkunft (Sowjetunion, Ungarn, Polen, DDR, BRD) befassen 
sich mit dem Stellenwert psychopathologischer Zustände und 
Entwicklungen (Schizophrenie, Epilepsie, paranoide, depres
sive und suizidale Syndrome) im Bedingungsgefüge strafbarer 
Handlungen.

K. Friemert entwickelt zu dem strafrechtlichen Begriff der 
schwerwiegend abnormen Entwicklung der Persönlichkeit mit 
Krankheitswert (§ 16 Abs. 1 StGB) Gedanken, wie bei der Be
gutachtung vorgegangen werden sollte, um verwertbare Aus
sagen zu dieser schwierigen Problematik zu erzielen 
(S. 222 ff.).

Die Veröffentlichung macht in ihrer Gesamtheit deutlich, 
daß sich wirksame Kriminalitätsvorbeugung und -bekämp- 
fung und auf der Höhe ihrer Aufgaben stehende Recht
sprechung nur in der notwendigen Einheit von Natur- und 
Gesellschaftswissenschaft verwirklichen kann, In diesem 
Sinne gibt die Publikation auch den in der Rechtspflege täti
gen Juristen eine Fülle von Hinweisen und Anregungen.
Rechtsanwalt Dr. GERHARD BAATZ, Torgau,
Mitglied des Kollegiums der Rechtsanwälte 
des Bezirks Leipzig
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